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Yerwaltungsbericht

der

Domänen-Direktion des Kantons Bern

für

das Jahr 1888.

Direktor: Herr Regierungsrath .A. Sch.eia.x-er.

A. Domänen.
Es haben im Berichtjahr die hienach verzeichneten Ankäufe und Verkäufe stattgefunden :

-A.nkäu.fe.

Bern.

Ostermundigen, 1 Waldstück, Grossholz
Bern, die Inselscheuermatte, die untere und obere

Mühlematte
Bern und Bolligen, die Ausserkrankenhausbesitzung
Muri, Abschnitt Pfrundmatte

Burgdorf.

Burgdorf, Bauplatz am Bahnhof, Tausch

Erlach.

Erlach, Acker auf dem Grossfeld
Gals, Klostermoosmatte
Gampelen, Chablais-Moos
Ins, Acker beim Schwarzbrunnen

2 Matten unter der Ryff
Treiten, Mooseinschlag
Treiten und Müntschemier, Mooseinschla:
Tschugg, die Inselgüter

Fraubrunnen.

Moosseedorf, Denkmalplatz im Grauholz

Uebertrag

Erdreich.
Gebäude. Inhalt nach dem

Grundsteuerregister.
Hektar. Aren. m!

2

18

1

5

48

11

5

65
45

4
55

22

Grundsteuer-
resp. Kapital-

Schätzung.
Fr.

2,450

156,610
474,720

30

1,470

Kaufpreis.

Pr. Kp.

2,450.

557,970.
465,320.

61.

1,470.

28 14 1,090 1,090.¦ 27 86 400 210.
12 60 40 14,000 20,194.

8 97 300 300.
49 31 1,210 1,346.

8 23 2,040 12,587. 66
12 60 8,400 20,399. 25

10 44 26 19 389,780 330,000.

.. 9 60 130 381. 51

30 133 97 53 1,052,630 1,413,779. 42
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Uebertrag

Erdreich.
Gebäude. Inhalt nach dem

Gtud dsteuerregister.
Hektar. Aren. m2.

5330 133

Oberhasle.

Meiringen, Tanzhausmäädli, Nr. 548. und Neuengraben,
Nr. 524

Drekerli und Neuengraben, Nr. 126 und 46S
Hausenstein, Lischland, Nr. 660 und 669
Gerberswinkel, Lischland, Nr. 529

Seftigen.

Kirchenthurnen, Landabschnitt
Kehrsatz, Schlossgut

Bleikemattgut
Englisberg, Kühlewylgut

Signau.

Eggiwyl und Marbach, Grosshorbenalp

5 9
4 44
3 48

8 116

97

38
47
62
1«

99
72
14

47

97
43
63
26

42
39
44
80

80

Grundsteuer-
resp. Kapital-

Schätzung.
Ft.

1,052,630

670
110
410

1,010

Kaufpreis.

Fr. Rp.

1,413,779. 42

2,420. 15
834. 30

1,552. 70
4,272. 20

20 50. 60
89,690 1

143,220 315,000.
131,940

48,210 40,000.

Aarberg.

Aarberg, alte Gefangenwärterwohuung mit Gefäng
nissthurm

Kappelen, Abschnitt Pfrundofenhausmätteli
Kallnach, Abschnitt Pfrundmatte
Maikirch, 3 Grundstücke der Pfrunddomäne
Schupfen, Kirchenchor

Aarivangen.

Rohrbach, 3 Abschnitte der Pfrunddomäne

Bern.

Muri, Grundstück im Gümligenmoos

Biel.

Biel, Landabschnitt auf der Plänkematte (Abtretung
zu Strassenzwecken)

Büren.

Büren, Helfereigebäude mit Garten und Hofstättlein

Burgdorf.
Koppigen, Ofenhaus, Speicher und Holzhaus der

Pfrunddomäne (abgebrannt)
Burgdorf, Salzmagazingebäudeplatz

Courtelarg.

Convers, Ohmgeldgebäude

Erlach.

Gampelen, Leinackef der Pfrunddomäne
Holzmatte der Pfrunddomäne
2 Moosgartenmatten der Pfrunddomäne

51 355 99 67 1,467,910 1,777,909. 37

Verl

efäng-

lauf»3.

1 1 42 6,260 3,600.
27 10 15.

5 2 280 300.
1 41 93 4,330 6,060.

1 6,000

2

54

- 4

54

10

70 197. 60

- 26

1

1

18
46
48

78

20

79

50
44

7

4,660 13,000.

447

19,060 14,000.

1,200
4,250

8,544

760
540

3,030

1,500.
3,766. 25

3,000.

760.
540.

2,701.

Uebertrag 68 59,441 49,439. 85
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Uebertrag
Lüscherz, 2 Waldstücke, zu den Inselgütern von

Tschugg gehörend
Tschugg, Parzelle der Lindenmatte

2 Landparzellen mit Gebäuden
Riedermattacker und 3 andere Grundstücke

Vinelz, Gesträuchrain der Pfrunddomäne

Fraubrunnen.

Fraubrunnen, Willenmatte der Schlossdomäne

Frutigen.
Kandersteg, Fischezen im Irfig

Interlaken.
St. Beatenberg, Kirchenchor
Brienz, Bütschilische

Laupen.

Neuenegg, Ohmgeldbesitzung zu Thörishaus

Münster.

¦jjoches, eine Brunnquelle

Neuenstadt.

Diesse, 8 Grundstücke der Pfrunddomäne

Nidau.

Jens, Worben und Studen, Fischezen in Mühlebach,
Luterbächli und Binnenkanal

Oberhasle.

Meiringen, Ohmgeldgebäude auf dem Brünig
Unterheid-Heimwesen

Obersimmenthal.

Zweisimmen, Kirchenchor

Niedersimmenthal.

Spiez, 1 Stück Seegrund

Thun.

Oberhofen, 1 Stück Seestrand
Thun, Fusswegrecht am Schlossberg

Trachselwald.

Lützelflüh, 1 Stück der Pfrunddomäne
Dürrenroth, Pfrundkirchhofrain
Sumiswald, Pfrund- oder Dorfmattacker
Rüegsau, Knechtenmatte und Pfrundscheune, letztere

zum Abbruch

Wangen.

Niederbipp, Kircheuchor

Gebäude.
Erdreich.

Inhalt nach
Grundsteuerre

dem
gister.

Grundsteuer-
resp. Kapital-

Schätzung.
Kaufpreis.

Hektar. Aren. m2. Fr. Fr. Kp.

7 5 68 8 59,441 49,439. 85

1 41
2

25 2,240
88

2,260.
88.

2 90
2
2

36
32
31

6,760
2,090

50

6,760.
2,200.

52.

1

1

46

35

41

1

1

12

(il

40

50

2,100

3,020
840

7,190

8,467

5,200

2,220.

400.

1,650.

5,220.

50.

9,000.

200.

1 1 80 6,100 2,050.
-) 7 13 79 16,030 21,000.

52. 50

1 44 50. 40
50.

5

18
11

23

49

5,430
100

1,460

6,723.
350.

4,350.

99 9,060 9,100.

4 5 12,320

17 25 52 79 147,986 123,265. 75
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Nach der vorstehenden Zusammenstellung hat
sich der unter der Domänenverwaltung stehende
Grundbesitz des Staates im Berichtjahre vermehrt
um 34 Gebäude, einen Flächeninhalt von 330 ha,
46 a, 88 m2, mit einer Grundsteuerschatzung von
Fr. 1,319,924. Der Grund zu dieser ausserordentlichen

Vermehrung liegt in cler Erwerbung der
Insel- und Ausserkrankenhausdomänen im Laufe des
Berichtjahres.

Auf den Ertrag der Domänen hatten diese
Ankäufe keinen wesentlichen Einfluss, da dem Staat
für die meisten Objekte Nutzen und Schaden erst
mit dem Jahr 1889 angingen.

Wie schon in den frühern Jahren, so mussten
auch im Berichtjahre verschiedene Grundstücke im
Gebiete der Juragewässerkorrektion und der
Haslethalentsumpfung vom Staat erworben werden, um
für die aufhaftenden Entsumpfungskosten gedeckt zu
werden. Doch konnte auch ein früher aus diesem
Grunde erworbenes grösseres Objekt, nämlich das
Unterheidgut bei Meiringen, ohne Verlust wieder
veräussert werden.

Der Reinertrag der Domänen belief sich im
Berichtjahr auf Fr. 651,098. 43
derselbe war veranschlagt zu » 637,700.

Der Ertrag übersteigt mithin
die Voranschlagssumme um Fr. 13,398. 43

dagegen bleibt er um Fr. 15,104. 81 hinter dem
Ertrag des Jahres 1887 zurück.

Die Ursachen dieser Verminderung sind
hauptsächlich dem Rückgang der Pachtzinse, namentlich
bei den Pfrunddomänen, und den grossen Auslagen
an Gebühren und Stipulationskosten für die
Kaufverträge über die Inselgüter zuzuschreiben.

Die üblichen Tabellen über den Domänenbestand
und die Pachtzinseinnahmen folgen weiter unten.

B. Jagd.
Der Reinertrag dieses Regals belief sich im

Berichtjahr auf Fr. 24,048. 58
Die bezügliche Voranschlagssumme

betrug ¦» 25,500.

Minderertrag gegenüber dem
Voranschlag Fr. 1,451. 42

Gegenüber dem Jahre 1887 bleibt der Ertrag
um Fr. 6942. 87 zurück. Dieser Rückschlag ist theils
einer Verminderung der Jagdpatente und cler
Vergütung cler Eidgenossenschaft für die Wildhut des
Jahres 1886, theils einer wesentlichen Vermehrung
cler Aufsichtskosten im Berichtjahre zuzuschreiben.

Auf die einzelnen Amtsbezirke vertheilen sich
die Jagdpatente folgendermassen :

Amtsbezirke.

Aarberg.
Aarwangen.
Bern
Biel
Büren
Burgdorf
Courtelary
Delsberg
Erlach
Fraubrunnen
Freibergen
Frutigen
Interlaken
Konolfingen
Laufen
Laupen
Münster.
Neuenstadt.
Nidau
Oberhasle
Pruntrut
Saanen
Schwarzenburg
Seftigen
Signau
Obersimmenthal
Niedersimmenthal
Thun.
Trachselwald
Wangen.

Total

Im Jahre 1887 waren
ausgegeben worden

Abnahme im Jahr 18S8
Zunahme » » »

Anzahl Patente.

Hochwild.

I

1

4

1

3

7

52

5-1

Niedere

Jagd.

Raubthiere,

Schwimmvögel

etc.

22
27
57
17

lt
40
37
30
21
22
26
4

17
28

5

16

24
9

12

6
73

7

18

18
3
8

21
29
14

622

666

44

19
15
38
20
11
16

11

15

21

20
2

10

4
10

2

2:;

11

2
9

21
7
2

15

314

283

Auf wiederholte Vorstellungen des Jägervereins
von Delsberg hin beschloss cler Regierungsrath am
25. Februar und 28. April, den im letzten Bericht
erwähnten Bezirk zwischen Dachsfelden, Bellelay,
Pichoux, Sorne und Birs zum eigentlichen Bannbezirk
unter dem Namen « Mont Moron » zu erklären und
für denselben zwei ständige iixbesoldete Hüter
anzustellen. Als solche wurden dann gewählt:

Joh. Krähenbühl für den nördlichen Theil, mit
Wohnsitz in Châtillon, und

Joseph Stocker für den südlichen Theil, mit
Wohnsitz in Champoz.

Die Beiden begannen ihre Thätigkeit mit dem
1. Juni.

Ihre Besoldung wurde auf jährlich Fr. 1250
festgesetzt. Der Bund übernahm den dritten Theil der
Kosten dieser Hut, wie für die oberländischen Bann-
bezirke.



39

Um einer Ausrottung cler Gemsen im Urbachthal,
das seit Jahren ein beliebtes Asyl für diese Thiere
gewesen war, vorzubeugen, wurde cler Bundesrath
ersucht, dieses Gebiet, an den Bannbezirk Faulhorn-
Jungfrau anlehnend, wieder als Bannbezirk zu
erklären. Diesem Begehren wurde entsprochen. Man
fand es ferner für geboten, für diesen Bezirk, sowie
für den zwischen Giessbach, Faulhorn, Schwarzhorn,
Dossenhorn und der Engelhornkette gelegenen Theil
des Bannbezirks Faulhorn-Jungfrau, je einen eigenen
Hüter anzustellen und den erstem mit jährlich Fr. 250,
den letztern mit jährlich Fr. 400 zu besolden. In
der Folge wurden dann für diese Stellen gewählt:

Sebastian Anderegg in Unterstock und Kaspar Streich
im Zwirgi.

Dem Letztern wurde gestattet, sich während einer
Tour in den Kaukasus, auf welcher er dann bekanntlich

verunglückt ist, durch Melchior Blatter am Stein
bei Meiringen vertreten zu lassen. Die Beiden
begannen ihre Wirksamkeit mit Anfang August. Leider
hat Anderegg schon am 5. Dezember bei Ausübung
seines Amtes durch einen Sturz den Tod gefunden.

Ueber die Thätigkeit cler einzelnen Wildhüter
gibt folgende Zusammenstellung Aufschluss:

Wildhüter. Bannbezirke.
Zahl

der
Streiftouren.

Zahl

der

Frevelanzeigen.

Erlegtes
Raubwild.

Säuge-
thiere. Vögel.

Wildstand

per Jagdbannbezirk.

Ungefähre Zahl der

Gemsen. Rehe.*

Blatter**
Anderegg
Wenger
Stoller
Boss
Wyss
Jaggi
Stocker
Krähenbühl

Faulhorn-Jungfrau

Hohgant

Gifferhorn
Mont Moron

213
37

216
207
150
154
235
148
142

20
17

5
9

79
11

3

1

120
7

10
29

194
10

44
55

360
200

75
30

400
12

9

* Nach der Schätzung der Wildhüter.

** Für die ersten 7 Monate Kaspar Blatter oder dessen Stellvertreter, für die letzten 5 Monate Melchior Blatter als

Stellvertreter des Kaspar Streich.

Im Bezirk Hohgant, wo der Bann bisher nur
für Gemsen bestund, wurde während der Jagdzeit
des Berichtjahres jede Jagd wie in den übrigen
Bannbezirken verboten, da es sich herausgestellt hatte,
dass einerseits die Handhabung cler Polizei über
Beobachtung des nur theilweisen Verbotes eine durchaus

illusorische sei, und class anderseits durch die
Jagd auf Hasen und Hühner auch die Gemsen arg
beunruhigt und versprengt wurden.

Eine weitere Beschränkung der Herbstjagd im
Berichtjahr bestund darin, dass, einem Gesuche des

Jägervereins « Diana » in Bern entsprechend, die Jagd
auf Rebhühner nur für den Monat September
gestattet wurde, um der Vermehrung dieser Wildgattung,
welche jener Verein seit einiger Zeit mit bedeutenden
finanziellen Opfern anstrebt, Vorschub zu leisten.

Bezüglich der Jagd auf Schwimmvögel auf Seen,
welche nach Art. 9 des Bundesgesetzes vom 17. Herbst-
monat 1875 von den Kantonen zu regeln ist, fasste
der Regierungsrath am 15. August infolge wiederholter

Reklamationen von Seite der Bundesbehörden
folgenden Beschluss : « Die Jagd auf Enten und
«Schwimmvögel ist vom 1. Januar bis Ende Februar
i gegen eine Patentgebühr von Fr. 15 gestattet. Die-
« selbe darf nur auf Seen, sowohl vom Lande als vom
«Schiffe aus, betrieben werden. Die daherigen Be-
« willigungen ertheilt die Domänendirektion.»

Seitdem die Ausrichtung von Verleiderantheilou
durch clas Gesetz betreffend die Verwendung cler
Geldbussen vom 12. Hornung 1886 aufgehoben worden,
wurden die Klagen über mangelhafte Jagdpolizei immer
lauter. Diese Klagen gaben zu folgenden Massregeln
Anlass :

1) Die Domänendirektion stellte den Landjägern
für Jagdfrevelanzeigen, die eine Bestrafung zur
Folge hätten, Prämien von 35 Pranken, oder,
wenn mit der Entdeckung des Frevlers
besondere Mühe oder Gefahr verbunden sei, selbst
höhere in Anssicht.

2) Der Regierungsrath ermächtigte die Domänendirektion

unterm 28. April, für Jagdfrevelanzeigen

von Jagdaufsehern und Bann warten,
die zu Verurtheilungen führen, Prämien bis auf
Fr. 10 auszurichten, in dem Sinne, class, wenn
in einem Jagdfrevelfall die Ausmittlung des
Thäters mit besonderer Anstrengung oder
Gefahr verbunden sei, die Prämie verdoppelt
werden könne.

Infolge ¦dieser Verfügungen sind bis zum Ende
des Jahres Fr. 343 Prämien, besonders für Landjäger,

ausgerichtet worden. Der Erfolg bleibt
abzuwarten.
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C. Fischerei.
Die Rechnung über diesen Verwaltungszweig

schliesst für das Berichtjahr mit einem Ausgaben-
überschuss von Fr. 4231. 80

Der Voranschlag hatte einen
solchen vorgesehen von » 4700.

so class das Rechnungsergebniss immerhin
noch um Fr. 468. 20

besser ist, als es vorgesehen war.

Dagegen ist das Ergebniss um Fr. 6174. 55
ungünstiger als dasjenige des Jahres 1887.

Die Ursache dieses ungünstigen Ergebnisses ist
hauptsächlich folgenden drei Umständen
zuzuschreiben : Erstlich wurde der im letzten Bericht
erwähnte Ankaufspreis für die Fischfahrrechte auf
dem Thunersee mit Fr. 4000 im Berichtjahr
verrechnet. Sodann wurden an 5 Besitzer von
Fischbrutanstalten für die Aussetzung von 480,000 jungen
Fischchen (Lachse, Forellen und Aesche) in öffentliche

Gewässer Fr. 3206 bezahlt. Und endlich wurden
für die Vertilgung von 49 Fischottern Prämien im
Gesammtbetrage von Fr. 490 ausgerichtet.

Der seit mehreren Jahren über die Kander und
Lütschine verhängte Bann blieb auch im Berichtjahre
fortbestehen.

Neue Schonreviere wurden nicht gebildet.
Vom Bund wurden durch Vermittlung der Do-

mänendirektion an die Fischzüchter des Kantons
Bern für die Brutperiode vom Herbst 1887 bis Frühjahr

1888 folgende Beiträge ausgerichtet:
An Lehmann und Schürch in Lotzwyl Fr. 30

» Künzli und Gugelmann in Langenthal » 150
» Meyerhofer und Reinhard in Bern » 250
» Gerichtspräsident Burri in Büren » 330
» Rüfenacht in Hasle » 125
» Photograph Enard in Delsberg » "170
» den Oberländischen Fischeroiverein

in Interlaken » 200
» Alois Burger in Zwingen » 20
» Basil Anklin » » ...» 65
» Chr. Schütz in der Wohlei b. Frauen¬

kappelen » 80
» Karl Roth in Münster » 175
» Karl Wiclmer in Koches » 160
» Eichmeister Aeschlimann in Thun » 230

Die genannten Besitzer, fast ohne Ausnahme,
haben ihre Brutanstalten im Herbst des Berichtjahres
wieder in Betrieb gesetzt ; auch sind noch einige
neue Anstalten errichtet worden. Allein cler Stand
cler Gewässer war ein so ungünstiger, dass die Meisten
grosse Mühe hatten, die nöthige Anzahl befruchtete
Eier zu erhalten. Der Erfolg ihrer Thätigkeit wird
daher für diesmal kein gar erspriesslicher sein.

Der jährliche Ertrag der Fischerei entspricht
dem Aufwand an Zeit und Arbeit und den finanziellen
Opfern, welche cler Staat für sie bringt, zur Stunde
nicht. Allein die Bestrebungen in unserm Lande,

die Fischzucht zu heben, um nach und nach den
bedeutenden Bedarf au Fischen aus unsern einheimischen

Gewässern beziehen zu können, ist noch zu
neuen Datums, um bereits einen wesentlichen Erfolg
aufweisen zu können. Doch wird von fachkundiger
Seite behauptet, dass die Fische in letzter Zeit
leichter und billiger erhältlich gewesen seien als früher,
was wohl, wenigstens theilweise, als eine Folge der
erwähnten Bestrebungen wird betrachtet werden
dürfen. In jedem Fall muss der Versuch einstweilen
fortgesetzt werden.

D. Bergbau.
1. Eisenerzgebühren.

Vom 1. Dezember 1887 bis 30. November 1888
wurden von der Eisenwerkgesellschaft in Choindez
68,434 Hektoliter Erz ausgebeutet. Die dem Staat
hiefür zufallende Gebühr beläuft sich auf Fr. 5474. 70

Die Besoldung des Minen-Inspektors
beträgt » 1200.

Bleibt Reinertrag Fr. 4274. 70

Gegenüber der Voranschlags-
» 4000.summe von

ergibt sich somit ein Ueberschuss von Fr. 274. 70

Den Ertrag des Jahres 1887 übersteigt cler obige
um Fr. 1013. 83.

Der Betrieb dieser Ausbeutung gibt zu keinen
Bemerkungen Anlass.

2. Gebühren für Ausbeutung von Steinbrüchen.

Der Reinertrag beläuft sich nur auf Fr. 519. 86,
herrührend von cler Ausbeutung von Huppererde in
Lengnau, von Gypssteinen und Platten an derKrattig-
halde und bei Golzwyl. Der Ertrag ist um Fr. 180. 14

geringer als die Voranschlagssumme und um Fr. 327.60
geringer als cler Ertrag des Jahres 1887. Der
Stockernsteinbruch hat im Berichtjahr gar keinen
Ertrag geliefert. Zwar wurde von dem bisherigen
Unternehmer, Herrn Ingenieur Stoutz in Genf, noch
ein Quantum Steine ausgebeutet, allein die immerhin

unbedeutende Gebühr war nicht erhältlich, da
Herr Stoutz Gegenansprüche erhob, die bis zum Ende
des Jahres nicht erledigt werden konnten.

Für die nächsten Jahre dürfte der Ertrag des
Stockernsteinbruches wieder etwas in die Höhe gehen,
da die Ausbeutung von der Ostermundigensteinbruch-
Gesellschaft übernommen worden ist.

Bern, 6. April 1889.

Der Domänendirektor :

Scheurer.
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Pachtzins-EinnaJtiiïien pro 1»»». »OH.

!H-

Amtsbezirke.

Civildomänen. Pfrunddomänen. Tota

Kohertra Ausgaben. Reinertrag. Rohertrag. Ausgaben. Reinertn g- Reinertrag.

Fr. Rp. Fr. Rp. Fr. Ep. Fr. Rp. Fr. Rp. Fr. Rp. Fr. Rp.

9,871 70 909 15 8,962 55 3.373 597 50 2,775 50 11,738 05

4,341 09 4,341 09 1,205 1,205 5,546 09

51,633 51,633 3,061 3,061 54,694
Biel

230 230 1,422 1,422 1,652
15,255 25 60 15,195 25 2,013 2,013 17,208 25

360 360 ¦ 317 317 677
210 210 ¦ 210

9,002 ¦ 9,002 1,236 1,236 10,238
3,820 3,820 2,248 2,248 6,068

Freibergen 570 570 ¦ 570
50 50 1,050 1,050 1,100

Interlaken 5,376 5,376 2,130 2,130 7,506
17,020 17,020 1,871 1,871 18,891

425 425 840 74 766 1,191
170 170 770 770 940

¦- 613 613 613
1,017 50 1,017 50 2,103 2,103 3,120 50
2,951 12 2,951 12 1,050 1,050 4,001 12
3,390 3,390 ¦ 3,390. 900 ¦ 900 900

455 455 1,270 1,270 1,725
942 942 1,010 80 930 1,872

1,470 1,470 525 525 1,995
Niedersimmenthal 780 780 1,280 ¦ 1,280 2,060
Obersimmenthal 300 300 980 980 1,280
Thun 2,360 2.360 2,915 2,915 5,275

3,632 3,632 1,580 12 1,568 5,200
Wangen

Total

395 395 401 25 401 25 796 25

136,026 66 969

1

15 135,057 51 36,163 25 763 50 35,399 75 170,457 26
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